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des Concurseszur Besetzung der in Erledigung gekommenen conlrolli-
^ ^ l i ^ e n Amtsschreibers- Stelle bey der k. k. Kreiscassa zu Lcnbach.

<3) Dle hshe k. k. allgemeine Hofkammer hat zur Wiederbtseßung d«r, durch die
Dttorderung des Thomas Iannach zum Esntrollor bey der k. k. K'klbcassa zn
bcn de / " f ^ ^ l s u n g gekommenen Dienstftelle des controllirenden Amtsschrejbers
^ ss /^ Krnscassa zu Lalbach, mit welcher Etelle ein Gehalt von jähtllchm
dp« m. ^ ^ V e r p a c h t u n g zu e.ner kaul^nslelstung von Em TausendGul-
. ^ n d ^ " " ^ ^ - ^ - " Bsrem, oder mittelst eines auf gleiche Münze
^«st..V^. . ^ lautenden, mit Pragmatical- Glcherhett versehenen sideljusssrlschen
^ A ^ r l ^ " ^ ^ " ^ ""it hohem Hofdecrete vom 7. d, M . , Nr^ i Z Z ß l .
vte AUkjchretbung emes Eoncurses anzuordnen geruhet.

^ l t tes wlrd mlt der Ermnerung bekannt gemacht, daß man, den Esnmrs-
^e;M!n bis zum j5 . Juno d., I . zu bestimmen befunden hab^

^ 3s haben demnach Jene, welche.die gedachte erledigte Stesse zu erhalten
wünschen, und schon bey emer k. k. Krnscasse angestellt f ind, ihre mit den Bs-
welsen der bisherigen Dienstleistung, urd der Cau^ionsfahtgkeit documentirtm
Gesuche, in welchen sich auch über das Natisnale, S t a n d , Alter und sonstige
Eigenschaften auszuweisen, lst, m dem veröestimmten Termine bey dieser Landes-
fielle einzureichen. Jene aber, welche nicht schon bey einer landesfürftlichen 3ass«
sngeste^ sind, haben außerdem bmnen des gedachten Eoncurstermines, d;e wi t
Nx ^ ° V " ^fkammer-Decreeen vom Z. September und 17. December 28 ,9 ,
fo w ^ k > " n d 52895, ^'geschriebene Prüfung abzulegen, nnd sich darüber,
kbasten ^ ' " ^ ^ ^ ^ " ^ ' " ^kn gedachten hohen Hosdecreten geforderten Eigew

kür den Fall aber, daß'sie bey einer andern Esssa sich der
^am t d a / m I ! " ^ ^ " wünschen, sich dießfalls gehörigen Brrs zu mrwmdew,
" V> ^rusungsoperat noch vor Ablauf des EoncursterNmes ßierßer gelange,

^ u n dem e. k, mpr. Landesgub?rntUm..La,bach am 2.7. April 1Z2S.
B e n e b l e t M a n s u e t von Fraden?ck.F

z. k. Gubermal-Secrktä?..
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Z. Z54. V e r l a u t b a r u n g . Nr . 78H2.
Womi t die Comoetenz zur Wiedsrbeseyung dsr in Erledigung gekommenen

Smdenten - Sttßendlen ausgeschrieben wird.
( l ) M i t Ende April laufenden Jahres sind folgende Studenten-Stipendien-

platze erlediger worden:
«> Das zweyte und dritte Musikfand-Stipendium, jedes in einem jahrlichen

Ertrage uon Zg fi. Z9 kr . , zu deren Genuß arme, der Musik beflissene Schüler,
welche sich zugleich bey dem musicalischen Gottesdienste m den Pfarrkirchen der
Stadt Lmbsch verwenden laffen, berufen sind.

^ ) Das vom Igna ; Föderer, gewesenen Pfarrvicar zu S t , Peter in Laibach
errichtete Handstlsendium, im jährlichen Ertrage von 5a st. M . M . , auf wel-
ches nach dem Wissen des Znfrers vorzugsweise ein studierender Anverwandter
desselben, in Ermanglung emes solchen aber/ ein studierender armer Bürgerssohn
aus Lalbach bts zur Vollendung seiner BeruMudlen Anspruch hat.

<:) Das erste von dem verstorbenen Herrn Domorobsten und bischöflichen Gene-
ral« Vicar Georg Gollmascr für einen ar.nen wohlgesitteten Zlutnerenden aus
Oberkrain, mit jahrbchen 44 st. M . M . angeordnete «Stipendium, worüber das
Patronatsrecht dem hiesigen hochwürdtgen Oroinariate zustehet.

li) Das Maria Adam Gupoeische Handstlpendmm, im jährlichen Ertrage von
2H fi. M« M . Dieses Stipendium ist vorzüglich für studierende, dem Stif ter
anverwandte, in deren Ermanglung für arme, aus der Stadt Stein gebürtige
studierende Bürgerssöhne bestimmt.

Jene Schuler, welche nnen der erwähnten Stiftungsplatze zu erhalten wün-
schen, haben lhre nnt dem Taufscheine/ Dürfllgketts ^ dann mit dem Zeugmffe
dec überstanbenen Pocken, dann mir den Gchulzeugmffen von den letzten zwey Se-
mestern belegten Gesuche längstens bis i5 . Iuny laufenden Jahres bey diesem Gu-
bernium zu überreichen^ well auf di? soater einlangenden, oder nicht auf ober-
wähnce Art instruirten Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Uebrigens versteht es sich von selbst, daß jene Gchäler, welche denMnuß
eines dieser Gtivsndzen aus dem Nechce der Verwsndtschaft ansprechen wollen,
ihrem einzureichenden Gesuche, nebst obberührtsn Documenren, auch einen Otamm-
baum beyzulegen/ und den Anoerwandtschaftsgrad zu erweisen^ uno daß die Bitt-
steller um die aä a) angeführten Musikfond - BNpend?um zugleich ihre Musik-
Kenntnisse gehörig zu erproben haben.

Von dem k. ki illyr. Gubermum. kaibach am 27. Upnl 1826.
J o s e p h F r e y h e r r V. F l ö d n i g g ,

k. k. Gubernial-A'ecretar.

Z . 5Z0. E d i c t. a ä ^ ^ ^ n i n , 6718.
Vom k. k. I n . Oestr. küstl. Appessationsgerichte.

(3) Zur Besetzung der durch die Iubt l i rung des peter Gall bey dem k. k. I n .
Oeftr. kuffenl. Apftellationsgerichtt zu Klagenfurt erledigten Gerichtsdienersstel-
le , mtt einem Gehalte von jährlichen Zöo fi«^ wird der Concurs bis zum 22.
Map ü I . hiermit ausgeschrieben.



D:e Compttcnten haben ihre Ge'uche in dieser Fr is t , und zn.'ar die bereits
angestellten durch chre vorgesetzte Behörde, bep diesem Appellations-Gerichte ge- .
yong zu überreichen.
^ _ ^ ^ 5 1 ^ u n ^ s m 22. Apri l 1826.

^ ^ . s ? i c i t a t i o n s - E d U t . Lc lN r .g io .
^ ) ^as kV f. Idriener Quecksilber-Bergwerken K?ain bedarf für das künftige

,Mar)ahr ^ 2 7 eine Partie weißer, mn Al^un gesrbtiteter Schaf- oder Ham-
mnselle von z w ö l f t ausend S t ü c k , und eine Partie brauner mit Garben
loye, fur NlnenFall aber mnEumokgearbeiteter Fe2e, von v i e r t a u s e n d S t ü c k .
bend ê  ;^! tatwn dieser Lieferung wird auf den 5. I unp d. I . festgesetzt und
abaek l l ^^gwerfsproducten - Verschleiß- Direction in Wien um y Uhr früh

"gepalten, bey welcher die Mufierfelle. vorgewiesen werden.
^ le Bedingungen sind folgende.:

^'l^ss ^lcltant hat vor der LMtation (die nach dem Wunsche der Lieftrungs-
lusiigen auch in kleinern Partien abgehalten weiden karn) ein Reugeld von
200 fi. C. M . bar zu erlegen, welches jenen, die kemc Lieferung erstehen,
swch nach vollzogener Versteigerung susgcfolgt werden wird.

2' ^ k l b t der ^eferant ftrc die ersisnder.e Menge glnch nach Unterftrtioung
res 5lcttationsprotcc^es verbindlich, dessen Ratlpcation abcr der hrchiöbl.
k. k. allgemeinen Hostommer vcrbchölten.

Z. Zu dem EoniractHlnfirumenn hat der Ersieher den classenmüßigen Stam-
pel zu steüen.

4- Von der srsiü/«denen> in Geld berechneten Feümenge fat der Lieferant die
Cautron mir einfallenden zo pr. Ct. bsr zu erlegen, und daher Ven auf das zu?
rückbehältentz Vadium dießfalls noch zu ergänzenden Betrüg HZV zu ersetzen.

5. Die Größe der mit Alaun'ausgearbeiteten wnffetr Bindfelle mußvonder Ar t
seyn, daß jedes der gannn und nicht durchlöcherten Felle,. Ver Mit te nach ge-
^kssen, wenigstens 22 Wiener Zoz im Langen- und Breiten-Maß enthalte«
Helle rnit 1 oder 2 Löcheln müssen ein grösseres Längen, oder Breitenmaß ent-
ha l tw ; Felle mtt mehreren Löchesn werden nicht angenommen. Große Felle
^nden angenommen/ dcch wird für selbe keme größere VergütUlig> wenn

auch zu einem doppelten Bund geebnet waren, als ftr einfache geleistet.
Flk'ne Felle, d:e das bedungene Maß mcht haben / oder die steif und
senflecken behaftet sind/ werden als unbrauchbar zurückgewttsen.

„ . . ^ braunen mit Garderlche ausgkaröeittttn Ftlle müssen der Mit te
nach wemgstcns 2g W:cner- Zcll messem ,

'selben 1 ^ 3 ^ der Felle, wofür der Preis auf die vollständige Stellung dtW
mnnen ,. ^ " " d Etells nach Idr ia bemessen w i rd , ha: dergzstale^u bk-
^ " ^ ^ 1 un we,ßen und braunen Fellen von jeder dieser zwep Serien
^ . ^ ^ ^ Ostens bls Ende August d. I . noch Idr ia gelangen^.nddaß
Ras ubuge, Quantum v,m Novcwb^ angefangen in gleichen drep M v y a t ^

A 2,
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raten bis 3. Jänner k. I . abgestellt werde, ss daß mit dem g. Tage eines
jeden der drey Monathe dle ratenweise Stellung der Felle gehörig vogwaen
und bls 3. Jänner k. I . vollendet sey— wwrigens ohne Ermahnung oder
Mache t , auf Gefahr des Lieferanten, d;e Felle um welch immer für einen
Prels erkauft werden.

Dem Lieferanten blnbt es unbenommen , das aanze Quantum der ^ellt
auch früher emzuluftrn. 0 3 . ^ û

7. Dle Felle werden zu I d rm m Gegenwart der mttdiesem Geschäfte beauftraa-
ten Beamten durch Sachkundige untersucht, und dle mch: qualnätmaßla be-
fundenen zurückgewiesen.

H. Nach jeder Lieferung wlrd gegen classenmaßig gestampelte Qulitung der Be-
trag sogleich ausgefolgt werden.

9. Nachträgliche, selbst günstigere Anböthe werden, wmndas Protoooll gefer-
tigt seyn w i rd , mcht angenommen.

10. Der nlcht m ngener Person lu t t i r t , hatsich mit legaler Vollmacht seines
Mandanten vor der Llcliaiwn auszuwelsen und das Vadium zu erlegen.

Stadt - und landrechtliche Verlautbarungen.

Von dem k, k. S t a d t , und Landrechte in Kram wird bekannt A n a c h ^ E s
sey von dleiem Genchte aus Amuchen des Herrn Mlchael Graf und Gochze Ra f inn
EoronlNl v. Eronberg, wegen zuerkannten Forderungen und Ersatzlelstunaen vr
70 i5 f i . M . M . , wlber Andreas Obrts« m dle öffentliche Verstelae.',.n, ^ l d ^ '

auf Z5496 st. ä) kr. geschätzten Gut H ^ n b 7 c h ^ ^
Urkram gew.lltger, und hiezu drep Te rm lne^nd zwar auf d m " 7 J u l y , .
September und 9. October l. I . , jedesmal um , / u h r V o r m m ^ s v i r ^ese«
k. k. ^>cadl- und Landrechte mlt dem beyfttze beftlmmc woroen, 2aß, wenn dle^
ft Realnat weder bey der ersten, noch zweyten Fettdleihungs-Tagsaßuna um den
Dchatzungghnrag oder darüber an Mann gebracht werden könme, ,'elbe bco der
drttten auch unter dem Bchstzungsbetrage hlntan gegeben werden würde Wo
ubngens^den Kaustustlgen frey steht, d,e dleßfaülgen Llcttationsbedinanisse', wie
auch olt Bchatzung m öer dnßl«ndrechtllch«n Registratur zu den gewöhnlichen Amts-
stunden, oder bey den Execunonsführern, respec. dessen Vertreter D r Eberl Tln-
zusehen und Abschnften davon zu verlangen. " ' " " '

Lachach den zg. April 1626.

5 ' - ? ^ ^ ? I ' ^ ? ^ ^ ' und Abrechte ln Krain wird bekannt abmacht" Es

2. des Krakauer halben Wsldantheils Urb. Nr, 175, geschätzt 246 fl.;



Rectif.Nr. 769m 7 7 0 M
den d a " f ^ 5 ^ ^ °on 6 Merl'ng Anbau und emem Wttsfieck, und

' Seschätzl auf 663 ss 2"kr ^ " ^ " ' " " ^ ^ " ^ ' ' Dreschtenne und Harpfe,
^ ^ k ? / ^ ^ / ^ ' ^ ' ^ ' ^ 7 , ' 2 Joch messend, geschätzt auf 16S fi.

l . I . Vorminaas ^ " ' , 1 " b'ezu d,e Fe,lb,cthungstagsatzung auf dcn 19. Iu5y
d<n. Wozu die «̂  ^ '<? Uyr vor diesem k. k. Stadt-und Landrechte bestimmt wor-
gen z i c t r a t w n s b ^ " " " ^ ^ " " ^ " ^ ^ ^ e vorgeladen werden, daß dle dießfalli-
Amtistunden ein , / ^ ^ ' " der dleßl<,nbrechl!:chen Regzstvatur zu den gewöhnlichen

L ü , k ^ ""gesehen werden können, v / ^

êy ü b e ^ A n ? u c k . n ' ^ ^ ' . " ^ kandrechre m Krain wird bekannt gemaches
M s s w h G l ! L a ^ m 5 " ^ " ' ^ ' " ^ l a Müller, des Philipp Müller und der
nmo und Sebasswn^,. . ^ ' ^ ch" Bevollmacht^ate Johann Bap. Tambsr-
laft nach dem am n U ^ ' als erklärten Erben, zur Erforschung der Schulden-
nen S c h n e l d e r m e ^ ^ i " ^ " 1824-m der deutschen Gasse Nr. 175 verstorbe-
Vormlttags um « n ^ ^ ' ^ Mulier, d.e Tagsatzung auf den 6- Iuny 1826
bey welcher alle ^ . „ / ^ / blesem k. k. Stadt- und Landrechte bestimmt worden,
gründe Anspruch«'u ss,'? " ^ " ^ ^ ^ ^ °"s was immer für einem Rechts-
darthun s o l l e n / w l d r m ^ ^ " ^ ^ " ^ ^ ^ ^ '^ewiß anmelden und rechtsgeltend
ben haben werden ^ ^ ' " ^ " ^' lgen des §. L14 b, G« B. sich jelbst zuzuschrw
- - > < > « ^ ^ b e n 2 6 , April 1826.

8-H^. " — — — — — - « - ^ ^ ^ ^

lev vo^d?e^"Gn.schk^Ans" / ' ^^ '" k ^ " ^ird bekannt g^achff^s
" ' g e n A " o n Bresquar wlder Mathias Nmtsch ,
des dem^ ' 'U 9o ss.N kr. M M . 0. 5 0., in d:e öffentl.che Versteigerung
g'wmwet , . 1 ' 7 " seho r l gen , "«f 2l. fi/42 kr. geschätzten Mobllarvermögens
Iuny l, ' "nd w z u drey Termlne, und zwar auf den 18. M a y , 1. und 15.
Gradzscha?'^ ' " " "ahl " " 9 Uhr Vormittags in dem Hause Nr . 5? m der
w Erecutwn a e ^ ? " U ^ m Beysatze befilmmt worden, daß, wenn die in
thungktagsg^^i°genen Effecten weder bey der ersten noch zweyten Feilbie-
ben konnten, sM . ? . ^ «-chatzungswerth oder darüber an Mann gebracht wer-
geben werden würden ^ ' " ^ «uch unter dem Schatzungsbetrage hintan ge«

r a l b a c k ^ ^6. U " ^ " ^^ Kauflustigen hiemtt eingeladen werden.

Z.53i. vermischte Verlautbarungen.
(Z) Von dem Bez i r ksae^ . ^ E d i c t . Nr. 6o5.

«bee executives Tinschrelt/« ^ ^ " " k n i h wird hiermit allgemein kund gemacht: Ss sey
^ l r a n t , in die össentlicke m ^ " r g Mertitsch von Wein ih , als Eessionär des Georg
"or fe Globe! sub baus 'ss? ^ " u n g der dem Johann Vessel eigenthümlichen, i m

^aus ^lr. 7 Uegenden, der Herrschaft Reifnitz luh. Urb. Fsl . 106»
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zmöbarc-n î 2 KaufrechtZhube sammt Zugehor, wegen schuldigen ^6 f l . 18 kr. M . M> c.
5. c. gewilliget, und hiezu drey Termine, nähmlich: der erste auf den Z i . M a o , der
zweyte auf den 28. Iuny und der dritte auf den 26. July l . I . jedesmahl Vormittags
mn 10 Uhr im Orte Globel mit dem Beysatze bestimmt worden, daß, wenn obgenann«
te ,^2 Hübe bey der ersten und zweyten Feilbiethung um den Sckähungswerth pr. 237 ss.
20 kr. M . M . , oder darüber nicht an Mann gebracht werden soNte/bey der dritten auch
unter demselben hintan gegeben werden würde.

Bez. Gericht Reifnih den 22. April 2826^
Z. 546. ^^_^^^«^^-^—«-« - —

Alle Jene, welche bey der Verlassensckaft des verstorbenen Herrn Johann Nsglitfch,
Gülten- und Realitäten - Besitzer zu Treffen, aus was immer für einem Recktsgrun«
de etwas zu fordern glauben oder dahin schulden/ haben sich bey der, auf den 12. I uny
l°, I . Vormittags 9 Uhr angeordneten Liquidirungs . Tagfahung wi t ibren Beweisen fs«
gewiß zu melden, als widrigens sie sich die Folgen des §. 814 des allgm, b. G. B .
selbst werden zuschreiben müssen.

Bez. Gericht Treffen am 6. May l926„

Z. S19. E d i c t. N r , 178.
(3) Vom Bezirksgerichte'der Herrschaft NeudegA wivd allgemein bckannt gemacht:

Es werden vor diesem Bezirksgerichte tne Ll^uidstlons- und Abhanblungstagsatzun-
gen über nachstehende Verlässe an folgenden. .Tagen abgehalten werden, als:

! !
e^ N a h m e n ! Die Liquidations- und AbHand-

Deffen Wohnort. ° lungs - Tagsayung wlrd abge-
I des Erblassers. ha^n werden, am,

1 Malhia Smole Petzhizhe 4. July Vormittag um 9 Uhr
2 Anna Trauer Db'erjessemtz ^. „ Nachmutag ^ 3 „
Z Wanhaus UchumK !Wigouza ^ 5. „ Nurmtttag „ 9 „
^ Jacob Peruzzi ! S t . Ruprecht 5. ,5 ^achmlnag „ Z „
5 Franz Arlaßeg z'Kroiftnbach : 6. « Vormittag „ 9 „
6 Mathia Korbar . Sella 6. „ Nachmtttag „ 3 ^
7 Joseph Gratzer Raune -Ho^ „ Vormittag „ 9 ,.
8 Micha Eckardt, !Hell., Kreutz ' io . ,. Nachmluag ^ H „
g Ursula Ischanz !PctDzhe ^ ! - « Vormittag ,^9 ,,

10 Joseph ^agorz ^PrelMe ^ 1 1 ^ „ Nachwittag ,̂ 3, „
1 ! Margarech Wohn̂  Gaberdie i ̂ . ^ Vormtttag „ 9 „
^I j Nlklaus Hroesath ,Smnbku, 1^2. ̂  Nachmittag ,̂  3 „

Diestmnach wtrden alle Iene^ welche,auf diese Nachlasse, aus wak im,
merfür einem Rechtsgrunde einenAnMuch zu, machen gedenken/ durch gkgenwär-
tiges Cdlct aufgefordert,, sich an obigen Hagew zur gegebenen Stunde um so ge-
w ! M in der h»erortWN Kanzlep zu melden-, und ;hr« vermeinten Rechte darzu-
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Schuldne! Ü!. ^ " ^ ^ Folgen des §. 8iä b. G. B. treffen müßten, und gegenRe
Be ^ Rechtswege eingeschritten werden würde.

3» 5 »8. " " - ° — — - — - — '„»_... ̂ .,^._., -.
(5) Asse ^en? ŝ f V e r l a u t b a r u n g . ^ä. Nr. i3.

i n ^ w w r ^ ^ / ^ " " 7 / " u f den Verlaß nach der am n . November ,625 zu Brod 2^
,826 mu Tode ^ U l s " l a , " " ^ ^ am 16. Jänner
Rechtsgrunde e i n ^ ^ ? ^ 5 " ^ " " " Catharma Gerbeh, aus was immer für einem
den, haben Gci t^ ^ ' f f " " ^ machen, gedenken oder zu diesem Verlasse etwas schul-
zu der 6ns den ^ ^ r "nmeldung chrer Fordiiung, Ledere zur Angabe ihrer Schuld
?ung um lo a°"^n«. v d. 5̂. anberaumten 3lqm5acions. und Verhandwnas ° Taasa»
G. V . die FolaeV, s 7^" erscheinen, wtdrlgens sich die Orstern nach Lehre des'ölch § h.
üung derZchulo im ^ ^ " ^ " ^ " ' ^ " " " ^ " ' ^egen 3ie Letztern aber zur Eindrm-

Bez. G,. ^ I ^ ^ t s w e g e emgeschrltten werden müßte.
^ — ^ ^ I ^ e u d e g g am 4. Mao ^626.

ley au f^ "^ fuH)e?^ '??«"^ ^ " Herrschaft Neudegg wird hiemit bekannt gemach/: W
von Brod weaen 5 ^ Gredenz von Feistritz, wider den Rupert Simontschitsch
der mit Pf 'n>"^ l , dem gerichtlichen Herqlelcke vsm ,2. July '625 die FeiibieLhung
Weingärten aewMi? ! " ' ""^ ^'7 ft. 4« kr- geschätzten ganzen Hübe nebst dazu gehörigen
düngen, und , ^ 1 - s ^ ^ " ' s " welchem Behufe hiemit drey Feilbiethungs.Tagsa-
te Zl. Iuw 1826 jede! ^s.^l'te der 01. May , für die zwerte Zo. Juno und für ine drit-
ben, falls diese Re l^ ^ ^ den gesthlichen Stunden mit dem Bevsahe festgesetzt wor»
den Schäuunas^r^ . 5 ^ ^ ^ '^v der ersten noch zweyten Feilbietdungö- Tagsatzung um
dritten FöUbie lb^n«. ^ " " ^ r an Mann gebrach: werden sollte, solche auch bey der

Die Kauss,'^ ^ ' ^ Schähungswerttze hintan gegeben werden rrürde.
vorgeladen so ^ ' i - . , " ^ ^ " ' ' ^ obdesümmten Tagen m loco der Realttät zu erscheinen
AmtskanUey eingesehen w " b " ^ " dleßfäNigsn Acitationsbedingmsse m dec dießcrtigen
^»He^Ger ich t 'Neudegg^am^Z. April 182S.

(2) V'.n . . . m ' 5, Fa h r ^ j sse -Ber f te ige rung . " - ^ ^ ^ ^ ^ ,^20.
Aa lanM " ^ ^ n k s a e n c k t e öu Sittich wlrd hierdurch bekannt gemacht: Daß über
auch >u ^ ^ ^^^?b Mattel von Scudenz, gegen den Joseph Glavicsch, hübier, eben
execmwem^"^ ' " ^^ öffentliche Perftelgerung der diesem Letztern gehörigen, mit
Pferdes ^""drechle belegten und auf 74 ft. 26 kr. geschätzten Fährnisse, als: eines
Bottungen u ^ 1 ^ ' ^^^^^ Bienen'Mmterstocke, vier Klafter Blennholz, mehrerer
den sey. ' schuldiger 4Z ft. c. 5. « gewilUgtt wor«

derzeit Früh"vo^^brey Termine, nähmNch der 22. May, b. und 29. Iuny l. I . je-
geschrieden wurden > . / " ^" Studenz im Ha^fe des Exequirten nnt dem Anhange aus«.
Feildiethungs,^/c' ^V, wenn diese Beweglichkeiten weder bey dee ersten noch zweyten
ten, feibe dann ben ^""^ um den Schätzungswenh oder darüber verkauft werden M . .
werden würoen' sa ^ ^ ^^i:en Feilnethung auch unter der Schätzung hintan gegeben

Sittich a m . ^ "^^Kau f tu f i i ge hiezu zu erscheinen hiemit eingeladen.
^ . 532. ' —»«—,—. , ', ,, >^—>-——' ,>,«-, ^

erecut?Ä M ^ M e s S f F ^ Reifnitz wkd wnnit'allgemein kund gemackt: Es sey über
dem Simon M ^ s Rußven Gigiscorf in ne össentUche Bersmgerung der
nitz suh. Ur? ^ / l , Z F . ^ ^ " " l t seĥ n̂ ^ Traunik Uegwden, der Herrschet Nelf«

s luo. Urr. Hol. ,545 dienstbaren, Äuf ö5o fi. M. M. genchtlich gefchahten Realitä-
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- sen, und des a u M fl. geschätzten Viebes und Viehfutters, wegen ftluldigen 49 st. 46 kr.
c. 8. c. oewilliget, und zur Vornabme derselbe» drey Termine, nähmlich der erste auf
den 29. May/der zweyte auf den 3o. Iuny und der dritte auf den 29 July d. I . je<
desmahl Vormittags um 9 Uhr im Orte Traunik Mtt dem Beosahe bestimmt, daß alles
jtnes, so bey der ersten und zweyten Feildiethungs - Tagsatzung um den Schätzungswerth
«der darüber nicht an Mann gebracht werden tonnte,, bey der dMten auch unter dem<
selben hintan gegeben werden winde..

Bez. Gerickt Reifnih den » April 1826.

Z. Sää- B a d - N a c h r i c h t . (Z)
Dem hochzuverehrcnden PublltUM wird bekannt gemacht, daß das Baden

in demLaibacherFlußbadc beym Hause Nr . 21 in derPrula m i t , . Mav d . I . ange-
fangen , und die Badlustigen taglrch uon 5 Uhr Morgens Us tz Uhr Abende auf
das bestmöglichste bedienet werden.

Der Prei,s eines, Bades mit zwey Handtüchern ist 20 kr. , mit Leintuch und
Bad-Man te l hingegen 24 kr. für- Re:ntichkcli der Badwanncn/ der. Wäsche und
der Zimmer wird vorzügllch Sorge gecragen ,̂

Laibach den 29. April, 1826. ' K 0 schier.
Z. 5ä7- ' " " " >^-^^^——^^^

Auf eine bedeutend aroße Bezirksberrschaft m Unlerkram wird ein BcZirksrichter,
der mit dem Fähigleits - Decrete vetfchen und ledia fern muß, gefuckt. Die weitcru Be«
dingnifse und Omolumence tonnen beym Herrn Joseph Detella, Nr., 22; am Neuen»
Markt im 1. Stock rückwärts am Gang? im letzten Zimmer', von Z Uhr Fluh diö Z2
Nhr Mittags in Erfahrung gebracht werden.
37"5l̂  — . ^ — — — — ^«_»««„>_«_

Bey Ic-cob Z o l l n e r , TisHlermeWr im Baron RafinerMen Hausc auf dem S t .
Jacobs-- Platze Nr. 109, sind verschiedene Möbel Arbeiten um die bissigsten Preise zu
verkaufen, wie folG'n: Kasten, Bcttstätte, Spieltiftbe. runde Tiftte, Schrelbkästen,
Henqkästen, Rohrsessel und Sessel zum T a p i r e n , Scf tn , Nachtkafieln, Patteltüftln
und andere Tischler-arbeilen von weichem Holze,

3- 56?., , N cr ck r i ch t., (»)
I n dem CurMe Fellach, näckst dem Markte Kappel i:n Kiagenfurter Kreise, wird

durch dcn eintretenden Sommer hindurch asscs ohne Verattderunq, und zwar mit fol>
cher Aufmerfsamkeir besorat werden, daß man sich der aKgememen, Zufriedenheit der
besuchenden Titl., Herren Gäste im Voraus erfreuet.

Die Preise der Wohnungen, der Verspeisung, dsr Wässer und der Ziegenmolken
bleiben unasandent w?e voriges Fahr..

Bestellungen sowohl auf Bäder als Sauerbrunnen in kleinen und großen Ouanti«
. tüten, werden bey der Frau Giara Peßmk am deutMn Platz Rr,. 20Z :m ersten Stock
angenommen.

K.,K., L 0 t t o z i e h u wg^
in Triess am 3. May 1826:' sg. 19. ^ . ^ . ^ ^
in Gratz am 10. May 1H26.:. Zc>.. 56. 71. 1?. 6g'

Die nächsten Ziehungen werden m Triest am zZ. und Z i . May und in Eratz
mn 24.. May und I,. Iunp Mgchalttn werden.



5>' G u b e r n i a i - V e r l a u t b a r u n g e n .
Z. 559. (2) Nr. l-7^

Sc. G.V.

K u n d m a c h u n g
' " ^ l e hohe k. k. Staatsgüter-Vsräußerungs-Hofcommifsion hat mit ih-

rem Erlasse vom 29. v. M . Z. Z i 6 i S t . G. V. / zu genehmigen befunden,
daß der auf der Grundlage der letzten Erfahrungsjahrs ausgemittelte Ca-
pitalswerth der Cameral-Herrschaften M a r i a - S a a l und T a g g e n -
b run n, im Betrage von D r e y ß i g t a usend D r e y h u n d c r t G u l d e n
5 n . C, M . , bey der nächsten Versteigerung angenommen werde.

. ^iese hohe Bestimmung wird mit dem Beysahe zur öffentlichen Kennt--
Nlß gebracht/daß der Tag der abzuhaltenden Versteigerung erst dann
werde bestimmt werden, wenn sich um diesen Herrschaftskörper Kauflusti-
ge melden. Diese werden daher auck aufgefordert, chre allfälligen Offer-

, ten dieser Staatsgüter-Veraußerungs-Commission einzusenden, damit
man dann den zur Lmtation bestimmten Tag besonders bekannt machen
kann.
Von dcr k. k. illyr. Staatsgüter-Veräußerungs-Commission.

Laibach am 12. May 1626. ^ _̂
F r a n z F reyhe r r v. B u s f a ,

k. k. Gubermal- und PräMal-
Secretar.

^ ' ^ ^ - V e r l a u t b a r u n g . Nr. 7422.
^"kgen Beützung dcs 1 . Thalnirscher v Thalberglschen Handstipendiums, ln

. . dem jährlichen Ertrage von 70 fi. 21 i.l4 kr. Meta l l -Münz?.
. - z c ^ ^ ^ vermahlen das l . Thalnitscher v. Thalbergijche Halidstipendlum/in dem
züaUch d" ^ ^ ^ von 70 st. 2i^N4 kr, M . M . erledigt, zu dessen Genusse vor-
luna ar ̂  ^ud'.erenden^ dem DNtter Anverwandten, und :n dcren E^manZ-

D a ^ ^ « ^ ^ kubierende Jünglinge berufen sind.
^ ^ ^ ^ , " a t w n s r e c h t zu, dieser Stiftung steht dem Domkapitel kaibach zu.

mit dem S , ^ ^ ^ ^ ^ buses'Dtipendlum zu erhalten wünschen, haben ihre
Nissen, dilse v ^ ^ " ^ ' ^ " ^ " ^ ' " " Dürfngketts-, Pocken-und Schulzeug-
de May d 5 ^ ^ ^ ^ e n zwey Semestern, belegten Gesuche zuverlässig b»s En-

"n l- r. myr. Guvcrnmm. Lälbach den 27. Apnl 1626.
J o s e p h F r e y h e r r v . ^ F l ö d n i g g ,

3.Beyl.Nl.4°o.i9.M,y^) B
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Kreisämtliche Ver lau tbarung.
Z. 566. ^.. K u n d m a c h u n g . Nr. /ä7g.
(2) Zur ^Herstellung des für dle k. k. öffentlichen Behörden in der Winters ett

1826)1827 benothlgenden Brennholzbedarfes, wird in Folge hoher Gub Verord-
nung vom Z d. M . , Z. 8ä92, sm 24. d. M. May, Vormittags von 9 Uhr bey
bep dttjem k. k. Krnsamte elne Minuendo- Versteigerung abgehalten werden

Der approximative Bedarf an hartem und weichem Brennholz ist folgender'-

harten j welchen

B r e n n h o l z

F ü r d a s h o h e k . k . P r ä s i d i u m . . . . ,
?' w " „ ?, G u b e r n i u m . „ . . . ^ ""^
^ dle ^ « ,. G r . S t . R e g u l i r u n g s Pvov . Commission , ! ^ "
„ das „ « ,̂  H l a d c - u n d kandrecht . . !t
„ « „ „ n s ' s c s l a m t , . . . ^ ^

' » n n 1) „ Krezsamt kalbach . . . H
„ dls ,, „ „ Pol lzeydi rect lon . . , äo —.
„ ?, „ „ „ Domal^nen- Adm in i s t r a t i on« . >^
« « „ ., » P r o o . T t a a t s b u c h h a l t u n g . . "'^ 2
« das „ ^ „ C a m e r a ! . Z a h l a m t . . . - l ^ 2
n die „ ,, „ B a u direct,on . . . . ?
« « » .. ', ^candlsche Amtskanz ley . . 2 0 H
,? das ^ ^ Lyceal^ebäude . . . . 100 «
" " ,? „ « s w . S p i t a l . . . - n o - ,
" dle „ ,, „ Chirurglsche Lehranstal t . . 10 ^ .
" « „ ,? 7, Ellnlschz d i o . . . . < ? o —.
« d a s I r r e n h a u s « < . . . . ^ ^ .
^ ,, G e b a r h a u s . . . . . . o a > «
', ? . S i e c h e n h a u s . . . . . . ^ ^
" , ) I n q m s i r w n s h a u s . . . . . ^ '
,, „ D t r a f h a u s . . . . . . . ^ 0 ^

S u m m a Il6o°^g^^°'

Welches m,t dem Beysatze zur allgememen Kenntniß gebracht w i rd , daß dze
Verste,gerung des bepzujchaffenden Brennholzbedarfes branchenwnse vorg nommen
wl rd , dle wserung oon mehreren ParNen und M s t auch m kleinen Parnen
dls zu ^ M a t t e r ^geschehen könne, und daß endlich yon Seite der Ersteher dl
gewöhnliche Gutstehung, es jep nun Mittelst eines Reals oder eines Bürgen, mu-
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telst Hinterlegung oder mit Einlassung
oer ernen ^ahlungsrate für schon abgelesenes Holz gefordert werde.
ss..nk7^«.""^tl Licitationsbedmgnlsse können taqllch in den gewöhnlichen Amts-

^ K ^ K r e l s a m t kachach am l i . May 1826.

sô  ̂  o<>̂  K u n d m a c h u n g . " N r . 2^no."
n,m N^k s " ' ^ ^ Senosetsch, Adelsberger Kreises, besteht mit höherer Bewilligung
zum ^yuse des Local-Schulfondes dte Emhcbung emes Gefalls pr. 6 kr. von
da/elkst n ! ^ ^ 7 " ^ u h r , welche wöchcnlllch nach Senosetsch zu Markte gefuhrt,
den i ä k r l ^ ? ' ° ^ ' hinterlegt wlrd. D,eses Gefall »st selt drey Jahren gegen
3 ^un^ l ^ 'H^cht'Hilllng von 6Z0 ft. verpachtet. Da nun diese PHchtzett mit
erllck/?p ^ ' ^" Ende gehet, und durch das vorgesetzte k. k, Kreisamr nne neu-
anaeor> ' ^ ^ dnses Gefalls sett 3. I u n y l. I . b,s leyren October 1827
band' ^ l ^ r d e n ist; so w;rd hiem'.t verlautdaret, daß dle Verpachtungs-Ver-
B e n r k s ^ ^ " ^ ^ ' ^ ' ^ ' ^ ^ Vormittag um g Uhr -m der Amrskanzley der
vunnä n: ^^ '^ ^enosetsch vorgenommen werden w i rd , woselbst dle Versteige-
5-ungh - ^hedlngnlsse zur aLfallig vorläufigen Emsickt bereitet l,eg?n.
. ^zn-ks-Qbrlgkeit Senosctsch den ä< Mao 1626. _ _ ^ _ _

- Vermisch te V e r l a u t b a r u n g e n .
sy> D ^ N« ' „ «^ E d i c t . Nr. 6,Q.

W i ^ d ^ ' l ? ^ ^ ' ^ ^ ^ berzoqtbums Gotischce, als Abkandnmqsinstanz nach Paul
derwnk.^. ' ? Mtttergraß, macht besannt: W sey in die Veräußerung der Paul Wie«
,2 ^ , ^ l " ^ ^ ^ r e a l l t ä t zu Mttt.'rgraß ge^illiget, und zur Vornahme derselben der
^ ' „ l ' ^ x ^ ' /.^sksedr worden. Gä n-erdcn dahcr aNe, n-elche die Verlaftreaittät des
Ucken i l / ^ ° - ? ^" taufen qeocnken, am obdestnnmten Tage Vormittag in den gewöhn-
s^ x UnnZstunten nach Mnterqraß loco der Realität mit dcm Bcrsahe vorgeladen, daß
ne o,e LicNatlcnebedingnlsse täglich in der Kanzleu einsehen können.
«^Hez. Gcrichl Gottschee als Abhandlunqs Instanz den 23. Avrll ,826.

^ 2 ? ^ ' G d i c t. Nr. 62«.
h ; ^ : ^ " dem Betirksgerickte des Herzoqthums Gottsckee, als Abhandlungs.Instanz, wird
Schuraa >^""^ ^ ' " ^ ^ t : Es feo au^ Anlangen des Johann Miklilsch und Magdalena
dcn Ver la??^ " " " ^ " ^ minderj. Kmder des Thomas Schurqa, ,m Einverständnisse mit
Kraß gewll!, ^ " " ' " ^'^ Feilbletduna der Thomas Sckurqischen Veüaßlealität zu Ober«
stunden mit >' " "^ ^^'" ^ ^ ^ ' ^ " " ^ ^ ^ ' Nachmittag in den gewöhnlichen Amts»
der hiesigen ^uj^? ^ " ^ bestimmt worden, daß die Llcttationsbedingnisse taglich in
lustigen'am ob e^' ^ eingesehen werden können. Zu welcher Versteigerung die Kauf»

Bcz G - r i ^ , ? ' " ^ " ^ ^ ^ " lccc Oberqraß vorgeladen werken.
5 ^ 6 - — ^ ^ I ^ k ^z Adban l̂ungö. Instanz am 25, April 1826. ^

Von dem ?z - l^) Nr. 240.
Marimilian ' ^ ^ 5s"ichte Kieselstein in Krainburq ist über Ansüßen des Herrn Dr«
der Urjula Huvv/n . '.8ranz Leitner'schen Ecsnonärs, die öffentliche Feilb;etbung deK
fub. Consĉ  Nr ",^ ^ verwitweten Sc-olotnig. aedörigen. in der Stadt Kramburg
gehörigem Garten u n H ' n e n auf 525« st. gerichtlich S ^ t e n Haufes sammt dazu
Weae d-r ^r«cut'^n k !? ' ^^^an tbe i l , wegen schuldigen ,2^0 ft M . M , r. 5. c., ,m

^ o-r , ^ ^ : . ? n bewMlget worden. Zu tiefem Ende werden drey Termme, und



zwar für den ersten der ,«». M a y , für den zwcoten der io . Juno und für den dritten
der io . July ,626 Vormittags von 9 bis »2 Ubr in dcm zu versteigernden Hause mit
dem Anhange bestimmt, daß, wenn diese vereinte Realität bey dem ä. oder 2. Termi-
ne nicht um oder über den Sckahungswertb an Mann gebracht werden fcl l te, solchr
bev der dritten auä? unter der Schätzuna bintan gegeben werden würde; die Licitations-
Bedinqnisse aber können in dieser Amtstanzleo cinaescbcn werden.

Vc'n dicser Verfüaunq werden zugleich die auf dieser Realität vorgemerkten Gläu.
biger, Anton Saplotn iq, KanzianiNa Icnso . Mar ia Leitner und die Erben der Mar ia
Saplotnig mit dem B e r a t e in die Kenntniß gesetzt, daß wegen ibrem unbekannten
Aufenthalte, Herr Ignaz scor ia, Bczirtsrichttr von Flödnig, in diceser Angelegenheit zu
ihrem Eurator, und zwar auf ihre Gefahr und Unkosten aufgestellt wcrdcn sey.

Bez. Gericht Kieselstein in Krainburg den 6. Apri l 1826.
A n m e r k u n g . Bco der ersten ^agsüßung ift kein Anboth gemgcht worden.

Z . b62. ^ F e i l b i e t h u n g s . Ge s u ^ T ^ ^ " " ^ " ^ )
Das Bezirksgericht Herrschaft Veldes maä r betount: Gs sey von demselben auf das

. Gesuch der Jacob K l i m r M e n Euratorschatt, 6e pl^e». 26. Februar l. I . Nr. 101, in
die executive Feilbiethung dcr dem Mar t i n Kaitnfch gebcrigen, zu Secbach haus Nr . 7
gelegenen, der löbl. Cam. Herrschaft Veldcs Urb. Nr. 2Z3 dienstbaren, auf 276 ft.
3a kr. M . M . gerichtlich geschätzten i^3 Kaufrechtshube sammt dazu gehörigen haus«
und Wirthschafis-Gebäuden, und der auf 16 si. 3o kr. geschähien Fährnisse, weaen schul»
digen 177 st- sammt b prct. Interessen ftit 28. März ,621 und Executions - Kosten ge-
wiMget worden. Zu diesem Ende werden nun drcv Feilbiethungs Tagsahungen, und
zwar die erste auf den 27. Ap r i l , die zweote auf den 5. Juno und die" dritte aussen
27. I u l v l, I . jederzeit von 9 bis 12 Uhr F r ü h , und zwar in dsr zur .gedachten Hübe
geboria.cn Kausche von Seeback mit 5,m Beisätze angesrdnet, daß, wenn dle gedachte
i M Vube, odcr das eine oder das andere Stück der Firnisse bey der eriten oder zwey.
ten Licitations'Tagsatzung um die Sckähung oder darüber nicht an Mann gebracht
werden tonnte, die nicht verkaufte Hübe oderStückdey der dritten auch unter demSchä»
tzungswerthe hlnian gegeben werden foss.

'Wovon die Kauflustigen durck Sdicte, und die intabulirten Gläubiger durch Rubr i '
ken mi t dem Anhange verständiget werden, daß die Schätzung und ois Ltcitationsbe«
dingnisie täglich bey diesem Gerichte eingesehen werden können.

' Bez. Gericht Staatsherrschafc Vetoes den 26. Apri l 1826.
A n m e " r k u n a. Bev der ersten Fcilbicthungs - Tagsatzung har Niemand den Schätzungs«

werth angebothen.

°̂  E d i c t . ^ (2)
Von dem Bezirksgerichte der Grafschaft Auersperg, Neuitadtler Krönes, wird kiemit

bekannt gemacht: Es seye auf Ansuchen des Antcn Ferkul von KcmpaUc, gegen Ichann
^eudtr von KompaNe, in die weitere Millnechung der vom Johann Pakesch aus Coder«
fchltfch im iZxecutionswege erstandene, dcm Andre ßctfchevar in Kom^^sse gehörig gewe.
scnen, der Herrfchatt Zobelsberg sub. Rectif Nr . ^ 6 dlenftbaren ,.^ KausrechMube,
trcgen nicht erfüNten Liciiationsdedingnissen, mit dem gewMget wordcn, daß solche bey
der auf den i s . I uny 2826 Vormittag oon 9 bis 12 Uhr in loco Kompasse bestimmten
Licitanonstagfatzung um welch immer für einen Preis verkauft werden würde.

Die Licitütwnt'bedingnisse sind vor der Licttaticn in hlsrertiger Kanzley einzusehen.
W o ' u Kauflustige eingeladen werden.

Auerfperg den 27. Apri l 1L26.

Äm Kundschafts- Platz! Nr. 2Z3^ sind im ersten Stock zwey Mo-
Naths-Zlmmer, und zu ebener Erde em Gewolö ;n Pachl zu vergeben«



Guberni al-Verlautba rungen. ^ ^,. ,^.
3' 55l. (l) St. G. V."

K u n d m a c h u n g
des versteiaerunasweisen Verkaufs der im Dlmüßer Kreise lie-

genden Religionsfondsherrschaft Hradtsch.
^ o n d"r k. k lröbr. schlesi Staatsgüter-Veröußerunas-Commission
wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die an der Gränzfe-
siung Olwutz, im Olmützer Kreise liegende Religionsfondsherrschast Hra-
disch, sammt dem, dem Olmützer Seminanumsfonde gHorigen Gutchen
Lubienitz mit des Letztern Rechten und Verbindlichketten gm 8. Iuny
z826 Vormittags um 9 Uhr in dem k« k. Gouvernementsgebaude zu
Brunn, mit Vorbehalt der höchsten Genehmigung, !M Wege der öffent-
lichen Versteigerung veräußert werden wird. . » ^ «?/-.- ^«

Der Ausrufsvrets dieser Herrschaft, welche aus den Rustlcaldor-
fern Begstroschitz, Boniowitz, Brzest, Chomotau, Czernownr, Dome-
schau, Drozdein, Hatschein, Lasiian, Libusch, Nakl , loschau, Oehlhut-
ten, Oüschan, Stcphanau, Schrein, Tieschetitz, Tscheschdorf, UsilN,
und Zeruwek, dann aus den Antheilen der Rusiicaldörfer Mösih, Ohmtz,
Trzeptschein, Samotischek, Sedleigsko, Groß-Senitz und Topolau,
endlich aus den Colonien Gilkendorf, Habelsdorf, Ioachimsdorf, Kar-
low Manendorf sammt Heiligenberg, Pawlowitz, Radikau und Ska-
low,' endkck aus dem Amtsorte Hradisch, zusammen qlso aus 26 Ort-
schaften mit einer Bevölkerung von io53g Seelen besieht, lsi 32Z,iäofi.
? k r . , w e : Dreymahlhunder t D rey und Z w a n n g T a u end
E inhunder t V ie rz ig Gu lden , E l n und D r e y ß l g Kreuzer
Conven t ionsmünze . ^, . ^ « - ^ ^

Durck dieEinführung desRobotabol i t i ^
systems sind die vorhm bestandenen Natural-und PersonaWuldlgketten
der Unterthanen ganz aufgelöset, und in eine standhafte Gel^relulnon
verwandelt worden, wodurch einstießen: . « «

2) anUrbanalgaben und altenRottacker- Zinsungew A i fi.^« ^ .
ä) anRobotreluMon bar - - ' 235o2fi.2M»

und mittelst Schüttung: ^ M ^ «
an Korn - . - - ?Metz. 2 3 M M
an Hafer - - . - S2Metz.2i Maßl
ch an Erbgrundzmsen bar - - ' " ö ' 6 f i . M 3j4kr.

".7N.3"" '°5 . . . ".M.,,M»«.
3 . Beyl. Nr. ^0 d. 19. May HM.) ^M>^W



und an Hafer - - .̂ 7, '9oo Metz. i5 Maßl

ä) an Zins von obrigkeitlichen Häuschen '- ̂ 1'A^"i
e) an Zlns von neu erbauten Häuschen bar - ao. ff « p.

und an Naturalrobot 5Zo Tage. ^ ^ ^ " '
Ferner^bezieht die Obrigkeit theils von Alters her, theils wnss

nachfolgende Zlnse, nähmlich: ' ^ ^ ' ^ ^
l ) von fremden Ortschaften - - „« ss « e
s) an Krämerbaudenzins - - - 25i ss ^
li) an Brücken und Straßen- Unterhaltungsbeytraa ^ ss ^
') an Wasserleitungsbeytrag ' - - «ff
^) an Scheuerzins - - - - ^
Y an Branntweinkesselzins - - I ^

und im Golde Ducaten - - > ^ «>.^
n) von Wirthshäusern - - .' ^ « ^ p
o) - Bretsägen - - . I ^5"!'-
!>) - Bäckereyen - - ' . '_ ^ l i . ""kr.
<;) - Fleischbänken - . I ^ '
r) - Ledereyen - - _ ' ^ -
') - freyem Blerschank - '. I " ^ '
y - Weinkellern - - - ^ ^ '

Aus zeitweiligen Pachtungen und an veränderlichen Hinsunaen
stießen e :n : HNl,ullgen

u) an Zins von fremdherrschaftlichen Gebäuden und
^ " " " ^ -' - ^ - ,°°st. ,8kr, T . M ,

, 1. '' -' ' «i fi, W. W.
. , „ " " " Tcmzessionszmsen - - ,3 fi. 5° kr. C. M.

«) «n Br»nmweins«a.,kzins - ^ Z' ^ M ^ ' ^ ^
^ ^ ^ Zlns von vsrMchteten obrigkeitlichen

und - - . - 8 9 , fl. ,6 2̂ /, kr. T, M.
un? mittelst Schüttung: ' ' '' 6 si. W. W.

«n5.°L- ' ' ' ^' Metz, Z°^,2Maßl
" " ^ '' '' - S.Metz. Z6ii2Maßl
«"H"^ '' - - „ 5 Metz. »Maß!
>'von G a r t « - - - 3S ff. i . z ^ kr. C. M

''''' '' ' - ' 6 fl. W. W.



") von Hopfengarten - - 4!ofi. C. M .
25) von Wiesen an Pachtzms bar - 17^ fi° 6l.i4kr. C.M«

und ^ , - - - 7 fi.252^4kr.W.W.
und für verkauftes Gras zur Heu - und Grummetfech?
sung nach dem Durchschnitte oer Jahre 1823, 1624
und 1825 - / - - I.54 fi. 34 kr. C. M

^d) von verpachteten Huthungsn - 106 si. , 9 1 ^ kr. C. M .
und - ^ - - io f i . i5 3^äkr.W.W.

^ ) an Weinschankzins - - 12 fi. 3o kr. 3. M .
und , - . - ,20 fi. W. W.

lllj) an Bierschankzins nach dem Durchschnit-
te der 5 Jahre 1823, 1624 uns 1822 - 7 si- äZ l)4 kr. W. W.

ee) an Tanzimpost, gleichfalls nach dem Durch-
schnitte der drey Jahre 1823, 5835 und i8Z5 27 fi. 6 kr. W . W .

lk) an Zins von dem verpachteten Tieschetitzer
obrigkeitlichen Bräuhause - - 14200 fi. C. M . und

88) von dem obrigkeitlichen Branntweinhause
daselbst - - - - 1000 si. T. M .

I n Beziehung auf die so eben bemerkten verpachteten Regalien
»'^ sf und 83, wlrd jedoch bemerket, daß davon die zu den schon ver̂
kauften ehemahligen Religionsfondsgütern Czellechowitz, Kozuschan und
Wrbatek gehörigen Schanker, welchs bisher dem Tieschetitzsr Bräu-und
'^rannrwelnhaus2 zur Bierabnahme zugewiesen waren, nach Lage des dar-
über bestehenden Vertrages mit Ausgang der Pachtet hinwsgfMen , da-
ourch aber sich die obigen so bedeutenven Pachtzmse herabmindern werden.

^ ) an Branntweinkesselgeld - - 20 fl. C, Me
. . ' ' ) an Iagdpachtzms für mehrere Antheile der

obrigkeitlichen Feldjagdbarkett - - 5ä fi. 5okr. l . M .
^> .an Vogelfangzms - - - ' 4 fi. 4o rr. L. M.
l l ) an Fwßfischerwzms - - 46fi. 10kr.C,M.
^ ^ ) an Laudemialrelmtwn - - 5fi. 235^kr-W.W.

endlich
^ nn) ist die Stadt Olmütz verpflichtet, bey jedesmahliger AbMung
^^odenltzer Teuches an die Herrschaft Hramsch von einem Mg ein
Schock Hechten, drey G c h ^ Karpfen, und vier Zuber WsWsche zu
verabreichen.

An Dominicalrechten stehst der Obrigkeit
00) das Recht die Ausübung des adslichen

Richtsramtss, und die Führung on Grunobuchsr gMN Bezug dsr gejetz-
Uchen Taxen, dann ., ' ^ 2



pp) der theils 5 , theils lopercentige Bezug des Laudemiums von lo
Wirthshäusern, 6 Mühlen, einem Lederhause, und einer Schmiede und
Wagnerep zu, wie sie die historische Herrfchaftsbeschreibung nachweiset

Eigenthümlich besitzet die Obrigkeit bisher noch
M ) a n Aeckern - - - 268 Metzen iZ Maßl
rr) an Gärten - - - 27 Metzen 6 Maßl

und ^ ^ " " ^ Huthungen - 1045 Metzen 10 Maßl

" ) an Waldungen - 4293 Joch 457ill '^Klaf ter.
"Ole Aecker, Gartsn, Wiesen und Huthungen sind durchgängig

gegen we «ud x, 5, . , a., dd ersichtlichen Geld- und Naturalzinst ver-
pachtet, mit Ausnahme slmger kleinen Parzellen davon, welche theils die
obngkettllchen Beamten und das Forstpersonale im Genusse haben, uno
die theils die Obrigkeit, z. B . einige Wiestnantheile zur Heuerzeugung
fur dle Pferde, und einige Aecker und Huthungsantheile bey dem Droz-
dnner Ziegelschlage, benützet.

Die Waldungen sind in vier Reviere und zwey Gehege getheilet,
geometrisch vermessen und in Schläge eingetheilt, und bestehen theils aus
5.aub-, theils aus Nadelholz, mit einer beyläufigen jährlichen Holzausbeute
von 3253 Klafter harten und ^356 Klafter weichen Holz.
vorhanden" ^ M ^ w sind lediglich vier Stück obrigkeitliche Zugpferde

v v) Die Waldjagdbarkeit ist ganz, die Feldjagdbarkeit aber mit Aus-
nahme einiger Antheile, die verpachtet sind, und wofür der oben «nii i i er-
sichtlich gemachte Pachtzins eingehet, gleichfalls in obrigkeitlicher Regie.

n^ ) An Gebäuden,befindet sich zu Hradisch der sogenannte Beam-
tenshof, die Wafferkunstmaschine und das Bauhofsgebäuoe, das am Hei-
llgberge fituirte Wohngebäude des Oberförsters, zu Tieschetitz das B rau -
und Branntweinhaus, dann die Schupft zur Aufbewahrung der Hopfen-
stangen, dle Jägerhäuser von Czernowier, Stienurz, Schrein, Steoba-
nau, Laschttan und Tscheschdorf, der Contributionsschüttkasten, dann die
ehemahlige Beamtenswohnung und nun das Schulgebauds zu Ollsckan
endlich die Ziegeley zu Drozdein«

Ferner'übet
^ x y die O b r i M t dss Patronatsrecht über die Pfarreyen zu Ollschan,
Deschetltz, Nak l , Bomowitz und Stephanau, über die Localien zu Hradisch
und Domeschau, über disSch«len zu Ollschan, Tieschetitz, Nak l , Bonio-
wltz, Stephanau, Hradisch, Domeschau und Tscheschdorf, so wie über
die Kirche daselbst, in welcher der Gottesdienst von dsr Stembergsr Pfarre
ex currsnäo gehalten wi rd, aus, und gehst diesesRscht mit allen daraus
stutzenden Vortheilen und lasten an den Käufer über.
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. , , Die wesentlichen Verkaufsbedingungen, unter welchen die Hens
M a n hmtan gegeben w i rd , sind folgende:

i . Wi rd zur Licitation, mit Ausnahme der Israel i tes Jedermann
zugelassm, der hierlandes Realitäten zu besitzen fähig ist.

Denjenigen, welche in der Regel nicht landtaftlfähig sind, kommt,
wenn ste dle Herrschaft erstehen, für sich und ihre Leibeserben in absiei-
gmoer gerader Linie die Nachsicht der Tandtafelfähigkeit zu Statten,
cz., .. ^ ' ^ k l an h ^ Versteigerung Theil nehmen wi l l , hat den zehnten
<yen oes Ausrufspreises, somit 32Z14 fi. 3 kr. C. M . gleich bey der Lici-
we .̂ ^ Handen der k. k. Staatsgüter- Veraußerungs- Commission ent-
^ ^ bar, oder in öffenAichen auf Metallmünze und auf den Ueberbrin-
8 tutenden Staatspapieren nach ihrsm cursmäßigen Werthe zu erlegen,
oer̂  nne auf diesen Betrag lautende, vorläufig von dem k. Fiscalamts

geprüfte uny als bewährt befundene Sicherstellungsacte beyzubringen.
... 2-. Wenn jemand bey der Versteigerung für einen Dri t ten licitiren

^ ä a l ^ ^ h u l d i g , sich vorher mit einer rechtsförmlich für diesen Act
ausgestellten und gehörig legalisirten Vollmacht seines Committenten aus-

4. Der Ersteher der Herrschaft hat das Drittheil des Kaufschillings,
binnen 4 Wochen nach erfolgter Genehmigung des Kaufes, noch vor der
Uebergabe zu berichtigen, die verbleibenden zwey Dnttheile aber kann er
segen dem, daßsieauf der erkauften Herrschaft in erster Priorität versichert
und mit jahrlichen Fünf vom Hundert in Conbentionsmünze und in
^lbjährigen Raten verzinset werden müssen, binnen fünf Jahren, vom
-̂ age der Uebergabe an gerechnet, mit Fünf gleichen jahrlichen Ratenzah-
lungen abtragen.

D>e übrigen Bedingungen werden bey der Versteigerung bekannt
sckrp? " " d e n , und können auch früher sammt der ausführlichen Be -
den A n ^ . ^ Herrschaft, und der zur Würdigung des Ertrags dienen-
aeseben / ^ oer k. k.mähr. schles. Staatsgüter-Administration ein-
werdet A ^ " « die erwähnte Herrschaft selbst inAugenschem genommen
weroen. Brunn am 24. April 1826.

^ o n der k. k. mährisch- schlestschen Staats- Güter- Veraußerungs-
Commission.

Anton Friedrich Graf von Mittrowsky,
Gouverneur von M h ^ n und Schlesien.

Franz Graf von Klebslsbsrg/
Wubsrniai-Vicepräsidsnt. Antsn Schöftr,

k. k. M. S. Gubernialrath.



3' 265. K u n d m a c h u n g '" '̂ ^ ^s.̂
St. G. V.

der Verkaufs-Versteigerung verschiedener, tm Bezirke Pola aê
legener, tyells dem Reliqions - und theils dem Brudersch^ts^

Fonde gehöriger Realitäten und Olwenbäume. ' ' "

^§n Folge hohen Staats - Güter - Veräußerungs - Hoftommissions - Decre-
tes vom 25. Februar 0. I . , N r . 171, wird am 7. I uny d. I . in den ae-
wodnUchen Amtsstunden von Gelte der aufgestellten Commission in dem
Locale oer k. k. Bezirks- Obrigkeit m P o l a , Mitterburgcr Kreises, zum
Verkauft nn Wege der öffentlichen Versteigerung der nachbenannten, tm
Bezure Pola gelegenen, theils dem Relzglons-, theUs dem Brudcrschafts-
fonde gehörigen Realitäten und Olivendaume geschritten werden, nähmlich:

1) der'Valbotazzo benannten, in der Gegend Ginban aeleaenen Vssan-
zung, messend 1 Joch 1012 Quadratklafter, geschätzt auf . i?Zf i - k r

2) Dreyßig, auf verschiedenen Privatgründen zerstreute Olivenbäume'
gejchaol auf . . . ^ . . . . . ^ ^ ^

5) Vier und Zwanzig, wie oben zerstreut befindliche Ollvenbäume,
gejchatzt aus . « . , . , ^ ,. ^ ^^ ̂  .̂ ^

^ M u n und Zwanzig, wie oben zerstreut befindliche Olwenbäume^
ge^waor auf . . , , . . ^ ^ . Z6ft ^6kr

5) Ein und Dreyßig, wie oben zerstreut befindliche Olivenbaume"ge-^
' ^ ^ ^ aus ' . . . Z3 fi. 26 kr

6) des m der Gegend Seve befindlichen, 3-5 Quadratklaster messenden,
berebten Grundes, geschätzt auf . . , . . 17 ft ,2 kn

7) Des Vale genannten, 2i33 Quad. K l . messenden Ackerarundes in
Montlchio^ geschätzt auf 9ftl i4^kr!

8) Des Munisca genannten, iZo Ioch 3^o O. Kl, messenden Grundes'u
S t . Domenu-a, geschätzt auf . . . . . i5^6fl 24/r

9) Des ̂ t . Zen genannten, 3o Joch 5o Q. Kl. messenden Grundes
geschätzt auf . . . . . . . . ^ . ^ ^

, 2 : ^ K l ^ U ^ I ^ ^ ^ s / H ^ âstagmzza l̂egmen,

bäu^^s I t z t i l / ! ^ ' ! ^ :" ' " 'U" befindlichen ver/̂ nen G.
12) D^s K^engebäudes S ^

maße von 2^ Q. K l . , geschätzt auf . . ^ ^ ^ ^ ^ ^
Diese Realitäten werden enuelnweist. ss wie sie die betreffender. F.'n^^

sitzen und genießen, oder zu besitzen und zu genießen berechtiget gewesen^oärsn,
um die beygesetzten Flscalpreiss ausgebothen und dem Meistbieth'enden"
mit Vorbehalt der Genehmigung der k. k, Staarsgüter- Veräußerunas - Ho5
commission, überlassen werden ' c) . ̂  ,



Niemand wird zur Versteigerung zugelassen, der nicht vorläufig den
zehnten Theil des Fiscalpreises entweder in barer C. M./oder in öffcmll-
chen, auf Metallmünze und auf den Ueberberbringer lautenden Staatspa-
Pleren nach jh^em cursmäßigen Werthe bey deNVersteigerungs-Commission
erlegt, oder eine auf diesen Betrag lautende, vorlau^g von oer Commls-
yon geprüfte, und als legal und zureichend befundene Slcherstellungsurkun-
de beybringt.

.. -^^ erlegte Caution wird jedem Licitanten, mit Ausnahme desMeisi-
teiyers, nach geendigter Versteigerung zurückgestellt werden; jene des Meist-

i? 1 ^ dagegen wird als verfallen ̂ angesehen werden, falls er sich zur
lchtung ^ ^ dießfälligen Contractes nlcht herbeylassen wollte, oder wenn

! I . !̂  ö" bezahlende erfte Rate in dem festgesetzten Termin nicht berichtig-
te; bey vfiichtmäßigcr Erfüllung dieser Obliegenheiten aber wird ihm der
erlegte Betrag an der ersten Kaufschillingshälfte abgerechnet, oder die
lonst geleistete Caution wieder erfolgt werden.
.. . ^ , " ^ einen Dritten einen Anbolb machen wi l l , ist verbunden, die
MeMülge Vollmacht seines Commtttenten der Versteigerungs- Commission
vorläufig zu überreichen.

Der Meistblether hat die Hälfte des Kaufscdillings innerhalb ä Wochen
nach erfolgter und ihm bekannt gemachter Bestätigung des Verkaufsactes,
und noch vo? der Uebergabe der erkauften Realität zu berichtigen; dieandere
Hälfte aber kann er gegen dem, daß er sie auf der erkauften, oder einer andern,
norrnalmaßige Sicherheit gewahrenden Realität in erster Priorität grund-
buchUch versichert, mit 5 vom Hundert in C .M. verzinset, und die Zinsen-
gebuhren in halbjährigen Verfalls- Raten abführt, in fünf gleichen jährli-
Wen Ratenzahlungen abtragen, wenn der Erstehungspreis den Betrag von
^^'"versteigt; sonst aber wird die zweyte Kaufschillingshalfte binnen Iah-

^Hnst, yz>^ ^ ^ ^ ^ ^h^ggbe an gerechnet, gegen die ersterwähnten
^edmgmffe berichtiget werden müssen,
der l l ^ Elchen Anbothen wird Demjenigen der Vorzug gegeben werden,

NW zur sogleichen oder frühern Berichtigung des Kaufschillings hsrbepläßt.
^ ^ 1 , ^ ^ " Verkaufsbedingnlffe, der Werthanschlag und me nähere
^ ^ r e w u n g der zu veräußernden Realitäten können von den Kauflustigen
^ ^ ^ < . ' K r a m t e in Pola eingesehen, so wie auch die Realitäten
selbst :n Augenschein genommen werden.

Von d̂er k. k. küstenländ. Staatsgüter- Veräußerungs - Commission'
priest am 26. April 1926. .

S i a m u n d R i t t e r v o n M o ß m i l l e r n ,
k, k, Gub. und Präs. Secretär. ^ ^ ^ ^
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Vermischte Ver lautbarungen.
Z. 575. E d i c t . Nr . 648.

( l ) Hom vereinten Bez. Gerichte der Herrschaft Rupertshof zu Neustadt! werden alle
Jene, welche aus was immer für einem Rechtsgrunde auf den Nachlaß der am 2. April
1626, ai, inte5ww zu Neustadt! verstorbenen Katbarina Gögl. Strumpfwirkers. Witwe,
einen Anspruch zu machen gedenken, oeer in diese Verlaßmassa etwaö schulden, durck ge»
ßenwärtiges Edict hiermit aufgefordert, und zwar die^Grsteren ibre vermeinren Ansprü-
che, dle Achtern lhreSchuloen um so gewisser bey der dicßfalis am ZQ, Iun? l625Flüh um
9 Nhr in dleßsrtiger Amtskanzley einberaumten Liquidations- 3a^s..yun.q anzugeben und
rechtsdaltig darzuthun, als sich sonst die ausgebliebenen Anspreche? die Folgen des §. 614
b. G. B . selbst zuzuschrelben haben werden, und gegen die ausgedliehenen Schuldner lm
Rechtswege eingeschritten werden würde.

'Vereintes Bez. Gericht der Herrschaft Rupertshos zu Neustadt! am 4. May 1826.

Z. 576. S d. i c t . " ^ Nr. 76..
(,) Vcm vereinttn Bezirksgerichte der Herrschaft Rurensyof zu Neustadt! wird allgs'

weitbekannt gemacht: Es sey auf Vorstellung des Franz Knafelz, Vormund der Joseph
Hrovätilsch'schen Pl^ iNen, mit diehsrtigem Bescheide rom heuligen Tage Nr. 766, in
den öffentlichen Verkauf aus freyer Hand des gefammten Joseph Hrovatitsch'fchen, zu
Kleinlerchendölf erliegenden Nachlasses, bestehend auÄ der, dz^Commcnda Mottl ing sub.
Urb. Nr. »6Z cindienenden l)2 Kaufrechtshube sammt Wohn- und Winhschafts- Ge«
bäuden , An« und Zugchör, aus dem der Staats- Herrschaft Surich bergreätmäßigen
Weingarten im Sladtherge, Keller und Wcingefchirr, ein Paar Ochsen, i Kuh, 2 Kal»
binn, 1, altes Schwein, etwas Getreid, endlich aus verschiedener Weierrüstung, gewil»
llgct worden.

Nachrem nun die dießfällige Veräußcrungs - Tagfstzung in Betreff der gedachten
,j2 Hude und des Modiiars auf den 22, Juno 1626 in loco Klcinlelchendorf, und jene
in Betreff des bcfagten Weingartens sammt An < und Zugehör anf den 2ä Iuny 1626
in loco Stattberg stets Frühe um 9, Uhr einderaumt worsen lst, fo rccrdcn olle Kauf-
lustigen dabin zu erscheinen vorgeladen.

Vereintes Bez. Gericht der Herrschaft Nupertshof zu Neustadt! am^5 . May 1826.

3.672. F e i l b i e t h u u g s - E d i c t . Nr. bgo.
(1) Vom Bezirttgerichte Wipbach wird hiermu, össentl«v belannt gemacht: Os sey üdcr

Ansuchen des Herrn Joseph Berfa, dermahllgen k. t. Landraldö- Pra^s ron (Zattarc, mit>
tclst dessen GewalMräüer Herrn Anton Balbarigo von Gorz, wegen lhm schuldigen 647
ft. 6 kr. c. 8. c., die öffentliche Fsilbiethung der, dem Ioscrb Kette ron Wipdach el-
gcnthümlicheu, zur Herrschaft Wwbach eindienendsn und auf Ü45 ft. M . M . aerickt«
l,ck geschaßten Realitäten, als: Ackcr und Wiese nebst Vr^Hen ^oH Oi-acliZcnern I^ercii-
ne tou^ , AHer per ?owck ü ^ u g ^ x a o k , Wiese '̂1 M ^ z H und das HauS zu Wlp-
bach sub. Consc. Nr> ,1 mit An- und Zugehör lm Wege der Hxecunon bewlsligec worden.

Da hierzu drey Feilbiechungs ° Termine, nähmlich dcr 12 Iuny,, 12. Iu lo und
12. August d. I . ieeesmahl, von Frühe 9 biö »2 Uhr in dieser Gerichlskaizzicy mit dem
Anhange bestimmt worden,, daß, wenn duse Reolitäien dey del ersten und zt?kclen Hcllris'
thung nicht um den Schätzwerth, oder darüber an Mann gebracht'werden könnten, sol-
che bey der dritten auch unter der Schätzung hintan gegeben werden würten; so werden
die KaufiuDgen, als auck die intabulntcn Gläubiger dobey zu crschemsn rorgilaken,
und tonnen die Schätzung nebst den Vellaufsbediugnisscn täglich tziercmtö cmsehen-

Bez. Gerichts.Wipbach am 6. Way »626. ^ ^ ^ ^ ^ ^

Z . 577. E w C a p i t a l (;)
ron mehreren Tausend Gulden ist gegen puMarmäßige Sicherheit entweder tbeilweife
oder im Ganzen zu vergeben. Jene, welche entweder emen TheU davon oter die ganze
Summa als Darlehen zu überkommen wünschen, belieben sich on Zlias RelitsH, wohn-
haft am Platz Nr. 2k3, entweder persönlich oder in xcltoftepen Briefen zu verwenden.

Laib^cd am 16. Ma>2 ,826°



— 9Z9 ^
G u b e 3 n i a ! 5 V e r l a u t b a r u n g e n .

d e ^ . « . 1 K u n d m a c h u n g Nr . 83ZO.
^ " ^ ^ zur Besetzung einer Straßenbsucommissars-Stelle, tsnn
kleben Wegwßifier- (Straßenbau ^ Assistenten-) Stellen im

( ^ ^m Gl. <- Klagenfurter Kre»se°.
halte v o n ? ^ / ^ " " " Kreise ist eine Straßenbau, Cowmissars. Stesse mit dem Ge-
von 7Qn N > v ^ " ^ ^'^ " ^ ^ ^ Vorruckungsrechte in den höhern Gehalt
nem Sck'-oV ^ ' ^^^^ " ^ ' ^ Rejsepauschale vrn 27 ss. pr. Mei le, und ei-
bau. A M s i I ^ " ^ ^ e von jährlichen 6 fi 5 d a ^ Sieben Wegmcister, (Eraßen-^
M . M ,!?k s ^ ^ Stellen/, und zwar Vier mit ZZo st. und Drev mit Zoo fl«
beytraa'von ^" ^ ^ ^ ^ '^^ "ber mW einem Iahrespaufchale als Zehrungs-

Diesp? ^ ^ ' ^ ' ' ^ besetzen.
bieser S^fs - " ^ ^ " Erinnerung wkannt gemach^ daß wan zur Besetzung
an'nn,.^ < ^ ' ^ Concurs midBeMmmung d̂es Termines bis 25. Iunv d, I .

D 3 den habe,
ben d e m n a ^ ^ ^ ^ ^ . " ^ ' " " ^ ^ ^ ' ^ " ^ ^ ^ der gedachten Diensipossen, haZ
die ssenn^ a- bießfalllgen-gehörig documentirten Gesuche, m welchen sich über
und S and' x " dem Straßen-und Brückenbaue, über Lebensalter, Nationale
Eonssiti ti dann über die bisherige Dienstleistung, Moralität und körperliche
eimureich ^Mweisen .^^ .̂  ^ y ^ ^ ^ s t ^ ^ ^ ^ ^ z ^ y^s^, Landessielle

Von dem k. k.,iZpr. Guberni^m,, Laibach am 6.,May^ 1628^
B e n e d i c t M a n s u e t v. F r a d e n e c k ,

———»_^_«« k. k. Gubermaw Secretar.

D . ^ , ^ , ^, K u n d m a ch' u n g., aä 0 . Knm. 8^48.
^ l e Erledigung der Actuarssteüe bey der k. f: ob, der Zinnfischen Landes«

/> , _̂  Baudireetion betreffend»,
der. " ^ ^^ erfolgte Pensionnung des Jacob Hsllbach>iss bep der k. k, obs
stemis^^^ LandeLbaMircttwn die Stelle lines Actuars/ mit welcher ein sy-
erled a ^ " ^ ^ ^ l ^ ^ )ährlichen Achthundlrt Gulden.Eanv. Münze verbunden lst,

u^l worden».

daher i h r e ^ d ' ^ ^ " ^ ^ ^ sich um diese Stelle in Cowpetenz setzen wollen, haben
chres moraltsck ^ " Gefuche« mit den Beweisen ihrer Fghigknten und Sludien,
nen 6 Wochen f! ^^^hmens und^ ihrcr^ bisherigen Dienstleistung versehen/ bin-

Von her k f^ ^^ ^^" deri ennsischen Landesbüudirection einzureichen.
- k. ob - der- ennsischen Landesregierung. Lmz am 21^ April 1826.

A n t o n H z n t e r m a y r E d l e r v. W e l l e n b e r g ,
^ ^ ^ « ^ . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ i-erungs^S^crttsr^^^

^s,)"Bev dem k̂  f ^ K u ^ y - ^ a ' c h ' u n- g. . gä Q. ^um. 89M.,
stell ^ dem ar'kl^ " ' " l . Zahlamte in Salzburg ist die dritte Easseoffmers-
Mlle mtt dem anklebenden G e h ^ „ von Zoo fi. m Erledigung gekommen.



Diejenigen,, welche diĉ e Dienststelle zu erhalten wünschen, habsn ihre dieß-
fälligen, mit dem Taufscheine und Studienzeugmssen / dann mtt den Beweisen
über ihre bisherige Dienstleistung, Moral i tät / theoretische und vractische Rech-
nungs - CassVzeschafls- Kenntnlsse, wie auch über die Fähigkeit^ seiner ^eit ei-
Dienstcauri?n von iZoa bls 200a fi. erlegen zu können, belegten Gestlchs bis
letzten May d. I . bey dleser Landesstelle zu überreichen.

' Linz am 2^° April 1826. A n t o n E ln fe r>
^____^_^ , ^ k. f. Reaicrunas - Decretar.

S t a o r - u"no l a n d r e c h l l l c h V ^ V e r l a u l b ^ r u ' n g el i l
Z. 532. (l) aä Q. ^VlQi. Hi55.

Da bey dem k. k. karnt. B tadt - und Landrechte die Stelle eines Hof- und
Gzrichtsadvocaten färKacnten, durch dte Uebersetzung des D r . Krazer nach Grätz,
in Erledigung gekommen ist, so wird dieses nnt dem Anhange zur allgemeinen
Kenntntß gebracht, damit die dießfassigen Competenten ihre mit den gesetzlichen
Erfordernissen belegten Gesuche binnen /,, Wochen/ vom Tage der in den öffentli-
chen Blättern erscheinenden ersten Kundmachung/ bey diesem Stadt > und Landrech-
te einzubringen wlffen; übrigens wird jeder Competent besonders aufmerksam ge-
macht, sich sowohl über seme Fähigkeiten, als auch über Moralität und seme bis-
herige Verwendung genau auszuweisen.

Klagenfurt am 27. Avn l 1826.

Z. 579.
( l ) Von dem k. k. S tad t - und Landrechte in Kram wird bekannt Zemachr: Es

sey von diesem Gerichte aufAnsuchen des D r . Lorenz Eberl , Curator dzuAndreas
Wergant'schen Kmder und Erben, wider die Eheleute Michael und Nepomu-
cena Badar/ wegen schuldigen 170 st. sammt Zinsen, in dre öffentliche Ver5
steigerung des dsn Exequirten gehörigen, auf 5 i55 st. 25 kr. geschayten, m der
Eapuziner-Vorstadt sub. Const. Nr . Z gelegenen Hauses sammt Garten / dann
der auf 166 ss. 4c> kr. gcschätzlön, im kaibacher Felde gelegenen Aecker '
97 el. g g , gewilliget, und hiezu drey Termlne, und zwar auf den ic,.
17. July u n d 2 i . August l . I . jedesmahl um ia UhrVorm.uor d:zsemk/k. Hladr^
und Landrechte nnt dem Beysatze bestimmt worden, das, wenn diese Realitmen
w?der bey der ersten, noch zweyten Fellbltthungs-Tagsatzung um den Schatzungs:
betrag oder darüber an Mann gebracht werdsn könnten, selbe bey der dritten
auch unter dem Gchätzungsbetrage hintan gegeben werden werden. Wo übrigens
den Kauflustigen freo steht, die dießfälllgen Acitationsbedingnlssö wie auch die
Schätzung in der dleßlandrechtlichen'Reglstratur zu den gewöhnlichen Amtsstun-
den, oder bey dem Executionsführer D r . Lorenz Eberl emzusehm und Abschrif-
ten dauon zu verlangen«

Laibach den 26. Apr i l 1826.

Z. Z7».. F e i l b i e t h u n g s - T d i c t . Nr. ^38.
(,) Vsn dem Bez'lrksgsrichts Senosecsch wird hiemit kund gemacht: Ss fey über herab«

Zelangte Appessatwnsoeryrdnung vsm2g. März d. I . , H. 4.5Z, d^m Recurft des Anton



Sistirung de,r exccutiven dritten Versteigerung seln?^
Woifsbach nii<- >; ^ " . ^ ^ ^ " a e g e b e n . und auf Einschreiten des Stephan hittt von
"««na des ero>, ̂  ^'Ä^erlchttickem Bescheide vom 5, d. M. 8- 4Z6, in die Reassu-
Zreosaß.R^uUven Verkaufs d«fer gerichtlich auf 43S8 ft. 25 kr. C. M . geschätzten
6- NovemM u " " ' ^ ' " schulden 66 ft. ,<> kr. c. «. c. gewikliget, daher über die am
zwey Fellbletbun^' ^ ^ '624,'wegen Mangel 0er Kauflustigen Fruchtlos abgehaltenen
Juno d. I F","sb-^agsahunZen, die i2.
Hangs anberau"^ " ^ " "hr m der ümtstanzleo diefts Bezirksgencktcs mit dem An-
'2. Iuny d. " ^ , e n , daß^ wenn dich Realnäten dey der.brMen Versteigerung am
allsogleich uu- . ̂  den HHatzunqswerth an M^nn gebracht werden könnten , solche

Ne;. O p s ; ^ ^ " ' ^ ^ n tnatan gegeben werden wurden.
»"

' w i ^ a D m " n ^ ^ " ^ k n c h t e ^ r Herrschaft Rupertshof zu Neustadt! j n ^ w t I r a i n
dorf, als ^sez l^L. ^ gegeben: Ss seo auf Ansuchen des Icftvb Woianz zu Katzen-
Tage Nr. 6 q o ^ ^ " Vertreters semer Ehegattmn Urwla.- m,t Bcfchcio vom heutigen
'bbngen, dem i ? . ^ o^°5"^^^ Veräußerung ter dem Schuldner Mlchüel Gafper ae-
sefchädten aame7^ k"Madt l sub. ^ " t Nr, 68 elnNcnendcn , gerichtlich auf 52« ss.
dts. 2^. August i 6 2 ? ^ ^ b u b e »« Unterbcrg, wegen aus dem gerichtlichen Vergleiche
BersteigemnaK 3a.f . 5b' ^ r . 424 schulNgen 78 st. c. 5. c. gewilliget, und hiezu drey
dem Anhange beM^. ^ " " ^ " ' °̂ s am »2. I uny , «2. July und «2. August l32S mit
zweyten Verfteiaeru« " ^ b e n , daß im FaNe diese Realität weder bey der ersten noch
bey der Untren auch unt"^ ^ " Schahunasrveith an Mann gebracht rrerden soNte. sie

, Dem zu Fola- wer^« . n " ^ ^ " b'ntan gegeben rrerden würde.
Uhr in loco U n t e r s «» c/ Kaustustigen an den gedachten Tagen stets Früh um Z
dleßfälligen Licitati^nk ^ " - " ^ " vorgeladen. aN»o sie. sdcr auch eher hierorts dle

Vereins ^ . ^ ?."lngmsse vernehmen können.
^ ^ _ ^ ^ 1 _ 3 ^ ^encht oer Herrschaft Rupertshof zu Ncussadtl am b. Mao 1S26.

^Comptoir d-r L«.b°chcr Zettung wn°m" , ft"^MÜn^ Pranumcra-
C1, 5 «. . ^ '̂̂ ^ angenommen.

^ u f dte R e i s e - und I n f l u e n z - K a r t e der k̂  k.
Ell - Post - und Brancardwagen - Course

ln den österreichischen Staaten.
— ^ o vieltn m l von Franz Raffelsperger.

NW 3lner Karte, w ? ^ " b e i t e n zeigte sich dem correspsndirenden Puhlirum das BedÄrf.
nern der Mona rch^u«>"^^ ^ " Fahrposten, so wie ihre Verbindungen unter sich im I n -
^-«>. " ^ dieses, a«>4 5 " ^ dem Auslande mittelst eines geographischen Bildes darstellet,
^ s s s ^ s ^ r a ^ lelcht faßliche Art entworfene und schnellen Ueberblick gcwa'h.
alnoglelch ili^ Auslaaen ' ^ ^ ^ ^ " " nicht nur jedee Geschäftsmann und Reisende
gens oder welch j « ^ ""b den Zeitaufwand berechnen, wenn er sich des t . t. Vilwa-
m dle HauptMete d e ? b / " ^ " Fahrpost im Innern der österreichischen Monarchie bis
Hen, Florenz, Rom , ,^b2r ten Staaten, z. B . nach Berlin, DteSden, Wpzig,MüN.
aller fahrenden P o ^ tij «'^nt, da die Abgangs- und AnsünMüge und Stunden
bestimmten Preise in den ^ ' ^ " " " 6 " , ^e Gebühr jeder Fahrt für die Person, die
ftn und für das Nachtlaa?!>" brrM aufgeführten Unterwegs - Gasthsfen für die Spet-
Geschäftsmann den Verkedr ^ " ^ " angegeben sind; sondern diese Karte erleichtert dcm
Wechsel, Gelder^ Waaren , ! ? " ersieht auch zugleich, M welchen Tagen Staatspapiere,

und andere Gegenstände, wo immer hin abgeschickt werden;



wetln diese Effecten an ihrem Bestimmungsorte anlangen, oder von dort al lenMs sein
Correspondent dergleichen absenden, und dieselben in W i e n , oder einem andern öfierrsi«
chifchen und nächst gelegenen fremden Handelsplätze ankommen müssen.

Da nun die in Rede stehende Reife« und Inf luenz, Karte, als Cours > Tabelle,
in allen öffentlichen und Pr ivat- Kanzlepen von unumgänglicher Nothwendigkeit ist, das
Interesse aNer Geschäftsträger, Verfasser periodischer Zettschru'ten, Banquiers. Kaufte«»
te und überhaupt aller Geschäftsleute, die eine. ausgebreitete Correspondent führen, in
Anspruch nimmt, so dürfte sich diese Unternehmung um so mehr des assgemeinen BsyfaNs
erfreuen, da auch der äußerst bissige Preis von i fl. Conventions»Münze für ein Exemplar
auf Velinpapier, Superregal. Formats vsn dem, vortheilhaft bekannten Lithographen
A.i chinHer deutlich gestochen, festgesetzt ist..

Dieses Tableau., welches unter dem T i te l : „Rcise- und Inssuenz > K^rte der vor-
züglichsten E i l »Post- und Brancardwagen-Eourje in dcn Ocfttrrelchischen Staalen"
herauskommt, wird, wahrscheinlich, im, Laufe des Monatbs J u n o dieses Jahres, wenn
nicht hleraufftehet aber ten 1'. I ' . , Herren Abneh«
mern noch einen Monath länger offen,, nach welchem '^ermine dann, der nhohete La»
denpreiK von l fi. ,o tc. Eouv. Münze pr.. Exemplar eintritt.

Zur großern Bequemlichkeit erößnet der Velfasser zu gleicher Zeit für jene ! '. ^ .
Herren,, die sich diese Rei f t . Karte anschaffen, auch die Pränumeration auf eine zweyte
Postkarte, unter dem T i te l : „Ue d ersich tsk-a r t e der k. f. fahrenden Posten in den
österreichischen Staaten" in dem nähmlichen Formate, auf Psstschreidpapier für den-
selben Pränumerationsprelö von i ft. Cons». Wünze, oder mit zlluminirten Staats' und
Provinz-Gränzen für »st. zo kr. S. M . , welche als Behelf zur Erstem dienen kann,
ta sie als gewöhnliche Stationskarts die Zwischenstütionen der haup.lämtcr mU den ge»
setzlichen Entfernungen/, nebstvielen andern nützlichen Angaben enthüll.,

Gerraue vollständige Aufschlüsse uud Angaben über ren hier nur berührten Inhal t die^
fer beyden Karten ta.nn man in den, im hiejzgen Zeitungö- Comptoir zur Gmsicht bereit
liegenden/ lnhographirten Prospekten finden». ^id^ch am 17. May 1626^

Ferner sind i n o.bbenanntem- C o m p t o i r fo lgende A r t i k e l zu h - b e n :
Calligraphische Vorschriften.. Z e i c h e , n b ü ch e r.

B e r m a n n, I . , Vorschriften 48kr. K a l l i a u e r , Anr, Ehr. , Landschafts- Zei-
H i r f c h , F, T . , Elementar'Selbstuntcr- chcnbuch für Anfänger 1 ft. 26 kr.

richt in, der Schönschreibkunst der deut- A'Q-.-et^ Qiov. LiU., historisches,Zeichenbuch
schen u. iatemischenSchriften^ i,ft. 56tr . für Anfänger 2fl —kr.

d t o . , gründlich. voWyndiger Unterricht in P o n h e i m e r / K., VtUmen^Zichenbuch für
der Schönschreibkunst - 5st. i 2 t r . Liebhaber u. ^abllkanten< iNum. ^ ss. —kr.

d t o . , , detto dctto Anhang , st. l2 kr^, d t o», detto detto. schwarz 2st,z5kr.
K u r k a . Ad. I . , kleiner CaMgravb> i r u. P r e i ß l e r , Zlgmen- Zeichenbuch für An-

Zr Thci l . ^ l ft. 39 kr. 2 fi. »2 kr. fänger _»ss. ^g ^
dto. ' , alphabetisches Tableau, » ^ 12 ^. R e l n b s r g e r und Hust , Musterköpfc zum
d t o . , , detto, Quodlibet !^„ 13 „^ Ausgucks der Leidenschaftin. als Vorleg«
R e n a r d , Ioh . < Kanzleo > u. Handlungs- blättcr für Zercrnungsbesiisscne 1 ft. 12 kr.

mäßiqe-Volschr. zum Privat- u. Selbst- 4? Taftln zum,Nachzeichnen für Kinder ».
unterricht. i rd is4rTH.,k4ökr. 3st. !Zkr^ und2. Abth,, i l l u m ^ g.,i ft. 2ft. —kr.

R i e d . ^> F°^ Kanzie-o-U'Handlun^nlä« ^
. ßiqe Sckonschreihtunst. ' r ^'< 5r Tdc i l . ^ a N 0 k a. r, t ö, N.
- ä 26 fr. n ',3 kr. Pcstkcnte vcn Deutschland »st. 3Z kr.
Z e n a l e r , Schriften?E'w,thei! kr. ^ckultarten , das Stücke —st. »akr.

Nebst diesen und mebreren ^n:ern ^egenstanoen.sind auä> über 40 Gattungen sehr
interessanter neuer Gescslschaftssrjcle, fur Ernachscne u n : f>.r e i z J u g e n d , s.hr.solld aus-
gestattet, zuhaben«.


